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Gesprächskreis Inklusion  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kurzbeschreibung:  
Der GK Inklusion wurde vor ca. 1,5 Jahren aus einem konkreten Anlass (s. u.) und als 
Beauftragung aus dem PGR St.Vitus heraus gegründet. Er sieht es als seine Aufgabe, das 
Gemeindeleben in der Pfarreiengemeinschaft Meppen-Süd unter dem Aspekt der Inklusion 
zu betrachten. Er möchte Multiplikator sein und das Thema kontinuierlich und nachhaltig in 
die Gemeinden der PG Meppen-Süd tragen, ihre Willkommenskultur stärken und praktische 
Anstöße für ein inklusives Gemeindeleben geben.  
Wie oft?   Der Kreis trifft sich alle 2-3 Monate 
Gruppengröße?  Er besteht aus insgesamt 12 Teilnehmern: Personen, die in irgendeiner 
Form von einer Behinderung betroffen sind; Personen, die beruflich mit Menschen mit 
Behinderung zu tun haben; ehrenamtliche und hauptamtliche Mitglieder aus kirchlichen 
Gremien und andere Interessierte. Der Kreis ist ökumenisch ausgerichtet. 
Art der Aktivität?   
Einrichtung von zwei Rollstuhlplätzen als Angebot in der Kirche vorbereitet (Anlass zur 
Gründung des Gesprächskreises): Kürzere Bänke ermöglichen einen Platz in derselben 
Reihe, in der auch die Familie oder andere Gottesdienstbesucher sitzen.  
Langfristig gestecktes Ziel: Menschen mit Behinderungen und auch andere Menschen am 
sogen. "Rand der Gesellschaft" in ihrer Lebenssituationen wahrnehmen, wenn möglich 
kennenlernen (Besuche, Hospitationen). 
Momentanes Thema: Anwendung Leichter Sprache (z. B. biblische Texte in Leichter 
Sprache; evtl. Aufnahme von Büchern und Zeitungen in Leichter Sprache in das Repertoire 
der Kath. Öffentlichen Bücherei) – nicht nur in Bezug auf Menschen mit Behinderung, 
sondern auch in Bezug auf Personen, die die deutsche Sprache (noch) nicht kennen. 
Was hält sie zusammen? 
Die gemeinsame Überzeugung, dass jeder einzelne Mensch ein Geschöpf Gottes ist, von 
Gott geliebt wird und daraus seine besondere Würde bezieht.  
Was macht besonders viel Spaß?  
Mit Menschen aus unterschiedlichen Professionen und Motivationen praxisorientiert an 
einem gemeinsamen Thema zu arbeiten, eine Sensibilisierung und Bereicherung durch das 
Hören, Annehmen und Verarbeiten von  verschiedenen Meinungen und Lebenserfahrungen, 
das "Festmachen" an christlichen Wertmaßstäben“. 
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